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«20/20/20» 

a) Minus 20 % CO2-Emissionen durch  

die Einsparung von Ressourcen, die 

Speicherung von Kohlenstoff und die 

Produktion erneuerbarer Energie. 

b) Minus 20 % Ausgaben durch 

Kostenreduktionen, Synergien und 

Effizienzsteigerungen auf der 

Produktionsseite. 

c) Plus 20 % mehr Wertschöpfung durch 

den Verkauf klimaschonender Produkte, 

den Zertifikathandel und den Imagegewinn 

für die Beteiligten und die Region.  

Projektziele ï Die Formel «20/20/20» 



3 Grundpfeiler 

1. Betriebliche Energie- und Klimabilanz:  

 Å AgriClimateChangeTool (ACCT) 

 Å Bodenseestiftung 

 

2. Betriebsspezifische Fachberatung: 

 Å Massnahmenwahl (Betriebskonzept) 

 Å Praktische Umsetzung 

 Å Strickhof, Agroscope 

 

3. Massnahmen: 

 Å Tierhaltung 

 Å Energie 

 Å Pflanzenbau  



  Massnahmen im Ressourcenprojekt (1) 

7 Betriebe 

THG*-arme Futterbereitstellung 

Verwenden der klimafreundlichsten 

Futterzusammensetzung von Kraft- und 

Raufutter 

Züchtung und Herdenführung 

Emissionsreduktion pro kg Fleisch/Milch durch 

züchterische Massnahmen 

5 Betriebe / Milch, Mutterkuhhaltung, Grossviehmast T
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Verbrauchseffiziente Maschinen 

Treibstoffersparnis durch verbrauchseffiziente 

Fahrzeuge und Geräte 

Regelmässige Wartung von Maschinen 

Regelmässige Wartung zur Verringerung der 

Abgasmenge und des Treibstoffverbrauchs  

Sicherstellung der Bodenbedeckung 

Verlängerung der Bodenbedeckung durch 

Zwischensaaten, Untersaaten und 

Winterbegrünungen  

Bewirtschaftung der Ernterückstände 

Erhöhung der org. Bodensubstanz durch 

gezieltes Einarbeiten der Ernterückstände  

4 Maschinen Ausgleich pro Gerät ist schwierig den 

Nachweis zu erbringen für die Mehrkosten 

Alle Betriebe 

500 Std. Intervall wird meistens nur alle 1 ½  Jahre 

erreicht.  

16 Betriebe,   

26.43 ha Gründüngung nach Ernte 31.8. 

20.19 ha Untersaat                        

10 Betriebe  54.82 ha 

Massnahmen im Ressourcenprojekt Gewählt von Betrieben 
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*THG = Treibhausgase  



 Massnahmen im Ressourcenprojekt (2) 
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Reduktion der Überfahrten und Boden-

belastung 

Einhaltung eines max. Kontaktflächendrucks 

sowie Minimierung der Fahrtenzahl 

20 Betriebe rechnen eine Parzellenbezogene 

Düngeplanung  

Reduktion Stickstoff-Düngermenge auf 90 %                     

( Hemmschwelle)  

Humusaufbau und Kohlenstoff-Speicherung 

durch Kompost 

Förderung des Humusaufbaus mit Kompost zur 

Reduktion des Mineraldüngereinsatzes 

Einbringung von Pflanzenkohle 

Speicherung von Pflanzenkohle im Boden, um 

CO2 dauerhaft der Atmosphäre zu entziehen 

Umwandlung in Dauergrünland 

Umwandlung von Kunst- in Naturwiesen für 

Humusaufbau und Kohlenstoff-Speicherung  

Optimale Bewässerungstechnik 

Energieeinsparung durch Einsatz von 

Tensiometern in der Anlagesteuerung 

Optimierung der Düngeform und -menge 

Bessere Berücksichtigung Pflanzenbedarf und 

Reduktion von Düngemittel- und 

Maschineneinsatz  

 17 Landwirte 1t  

   5 Wissenschaftlicher Versuch 

   5 Fütterung 

 7 Betriebe  

11.04 ha Umwandlung Kunst- in Naturwiese  

3 Tensiometer elektronisch verteilt im Gebiet 

3 Anwendung und Dokumentation Terranimo 

23 Einheiten (Aufzeichnungen) 

  2 Eigenproduktion Mistkompost 

10 Kompostanlage   

Massnahmen im Ressourcenprojekt Gewählt von Betrieben 
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     39 Massnahmen im AgroCO2ncept 



    Ferdernkompost ersetzt Dünger welcher mit hohem Energieaufwand erzeugt wird 

In der Zukunft mit Pflanzenkohle ergänzen = bessere Nährstoffbindung, Wasser- und                                                                  
Kohlenstoffspeicherung  


